
200. Geburtstag von Bischof Johannes Zwerger  
Busfahrt in seine Heimatgemeinde Altrei 

Teilnahme am Festgottesdienst am 23.6.2024 
Wallfahrt nach Maria Weissenstein 

21. – 23. Juni 2024 
 

 

Freitag, 21. Juni 2024 

13:00  Abfahrt vor der Herz-Jesu-Apotheke mit modernem Reisebus 
          Fahrtstrecke Graz – Villach – Lienz – Altrei 
           Nächtigung in Auer, Biohotel Kaufmann 
 

Samstag, 22. Juni 2024   

09:00  Abfahrt nach Maria Weissenstein (größter Wallfahrtsort Südtirols) 
10:00  Wallfahrtsgottesdienst in Maria Weissenstein 
 Nachmittag Besichtigung des Museums im Geburtshaus  
 von Bischof  Zwerger;  
 Nächtigung in Auer, Biohotel Kaufmann 
 

Sonntag, 23, Juni 2024 

10:00  Festgottesdienst zum  200. Geburtstages von Bischof Johannes Zwerger  
 mit dem Südtiroler Diözesanbischof Ivo Muser und Diözesanbischof 
 Wilhelm Krautwaschl 
 Anschließend Einladung der Ortsgemeinde Altrei 
14:00  Busabfahrt zur Heimreise 
 

 

Wegen der Reservierung der Zimmer ist eine verbindliche Zusage erforderlich. 
Die Anzahlung von € 100,-- auf das Konto der Johannes Zwerger Initiative: 
AT05 2081 5000 4430 6736 bis 30. April 2024 mit Kennwort „Altrei DZ“ oder 
„Altrei EZ“ gilt als Anmeldung.  
 

Kosten:  Busfahrt, Nächtigung, Frühstück, DZ € 310,--   EZ € 340,--  
Rückfragen: Veronika Pristautz (0664/185191) oder Hildegard Frühwirth (0676/6764309) 



 
23.06.1824 Johannes Baptist Zwerger  
           wird in Altrei geboren 
 
14.12.1851 Priesterweihe 
 
23.12.1851 Primiz in der Pfarrkirche Altrei 
 
27.12.1862 Ernennung durch Kaiser Franz Joseph I. zum Dompropst von Trient. 
 
14.08.1867 Ernennung vom Salzburger Erzbischof nach Bestätigung  
 des Papstes zum Fürstbischof von Graz-Seckau. 
 
13.10.1867 Zwerger wird in Salzburg als Fürstbischof von Graz-Seckau konsekriert. 
 
10.11.1867 Inthronisation Bischof Zwergers im Grazer Dom. 
 
06.05.1869 Aufruf zur „Feier des Festes vom hochheiligen Herzen Jesu“  
 am Sonntag nach dem Herz-Jesu-Freitag im Juni. 
 
06.06.1869 Weihe der ganzen Diözese an die zwei heiligsten Herzen Jesu und 
 Mariä und stellt die Diözese „für jetzt und alle Zukunft unter ihren Schutz“. 
 
15.02.1875 Tagesordnungspunkt Gemeinderat Graz: 
 „Erbauung einer monumentalen Kirche im östlichen Teil der Stadt“ 
 
22.04.1875 Papst Pius IX. fordert in Rundschreiben alle Christen zur Anbetung 
 und Weihe an das heiligste Herz-Jesu auf und bestimmte den  
 16. Juni 1875, an dem sich die Offenbarung an die selige Margaritha 
  Alacoque zum 200. Male jährte zum Weihetag. Dieser Aufruf  
 bestärkte Zwerger in seinem diözesanen Kirchenbauvorhaben. 
 
14.11.1875 Hirtenbrief mit Aufruf zum Kirchenbau. Er sollte primär eine 
 diözesane Kultstätte für die Verehrung der beiden Herzen Jesu  
 und Mariä sein: „Die Kirche wird dem göttlichen Herzen Jesu geweiht  
 werden […] haben wir doch in der ganzen Diözese keine einzige  
 öffentliche Herz-Jesu-Kirche während doch die Diözese und jede  
 Pfarre derselben und wir alle diesem heiligsten Herzen in besonderer  
 Weise geweiht sind“ 
 
05.06.1891 Weihe der Grazer Herz-Jesu-Kirche  

     am Tag des zweiten steirischen Katholikentages 
 
14.08.1893 Tod Bischof Zwergers in Graz und Beisetzung  
 in der Unterkirche der Herz-Jesu-Kirche. 


